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Liste der Abkürzungen zu den Bildern

Bk Basalkörper
Bp Basalplatte der zentralen

Geißelfibrillen
Cr Cristae mitochondriales
ER Endoplastisches Reticulum
Fl Flagellum
Go Golgi-Komplex
Ki Kinetoplast
I.V Lipidvakuole
I.v Lysosomen
Mi Milochondrium
NP Kernporen
Nu Nucleus
Pe Periplastfibrillen
Res Geil.ielrescrvoir
Ri Ribosomen
SV Sekretvakuole
Zm Zellmembran
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^fcfc. ï«. Epimastigote Form (MitleUlarm). Längsschnitt durch Teiluugsform: Der Kinetoplast
(Ki) ist verbreitert, der zweite Basalkörper wird gebiUlel (*-). Kin ver/.weites Mitochondrien-
svieni durchzieht die ganze /eile (Mi). Dichtes N'elz von glatten rytoiilasmalischcn
Membranen (Tubuli und Bläschen des KR). Zelleiii.schlflH.se: Lvsusomeii und Lipidvnkuolcn (I.V).
Fix. ()s(),. Vergrößerung 27 000 X.
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Abb. Ib. Trypomastigote Form (Kncldarni). Längsschnitt durch ganze Zelle: Der kugelförmige
Kinetoplast liegt im hinteren Körperende, die DNS-Zentralstruktur scheint nach der OsOj-
Fixierung aufgelockert Verbindung mit tubulären Mitochondrien: Cristae mitochondriales
auch an der Innenmembran des Kinetoplasten. Langgestreckter Zellkern (Nu), daneben Golgi-
Komplex (Co). Periplast-Tubuli verlaufen längs parallel der Zellmembran (Pe). Fix. Os04.
Vergrößerung 50 000 X.



33 I Acta Trop. XXV. A. 1968 — Parasitologic

2.1

21)

s ;

'"-¦ y.:. '":;*

/r
'

I <•
:-

;.: ¦;»;,»
;'^;- :"S:

;

-s-iUr-
:

e

8E?

lllIill^llliSieêelSe!:
sm

wmm

A....

fit ]Mt ^"- mA e; =: eefee*:;
s

ee:..e^

eee*" .„.Afe '

ärl^
e-;*«

-;ï#l

'• ¦'¦¦ "!>•,

Abb.2a. Trypomastigote Form (Enddarm). Tangenlial.scbnîll an der Zclhiberfläche: die einzelnen

Periplast-Tubuli beginnen ohne Verzweigung (•*-). Fix. Os04. Vergrößerung 53 000 X.
Abb. 2b. Epimastigote Form (Mitteldarm). Periplast-Tubuli im TaiigcnlialsehniU. Einzelne
Tubuli werden eingelagert (-*-), Fix. (dut. - 0sO4. Vergrölierung (Î3 000 X.

Abb. 3. Epimastigote Form (Mittehlann). Querschnitt: Zellmembran — Pellikula unii,
membrane»). Ungefähr 100 Ä darunter liegen in regeliuäUigen Absländen von ca. 300 Â die Peri-
pla.sl-Tubuli. Fix. Glut. + ÜsO,. Vergrölierung 100(1(111 X.
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IH.. (jurrsehuilte dui-eli (leu l?asalliôrper (.einer Geißel (a, li. e), bexiehungsa-eisc einer Teì-
hingsl'orui mil z.\ci Geilleln (d, e. f). Die dreifach™ peripheren Fibrillen tripli*« enden
frei ini Gyloplasnia (:i. d). Die peripheren Fibrillen sind doppelt, umgeben von der Gcißel-
liüllnicnibrnii im Reservoir (b. c). Querschnitte durch Geißeln im Reservoir: neun äußere
Doppelfibrillen (/. T. mit arms f-t und ein Paar zentrale Fibrillen (e. f). Fix. OsO.. Ver-
grôlierung 72 mill X.
Abb.S. Epimastigote Form tMiltcldarni). Medianer Längsschnitt durch den Basali«"rper und
das Flagellum im Geißelreservoir dies.). Fix. Glut OsO,. Vergrößerung 72 0(10 X.
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Abb.6. Querschnitte durch freie Geißeln. Die zentrnlcn Fibrillen sind in eine el-dichte
Substanz eingebettet (*¦). Neben den peripheren Fibrillen befindet sich ebenfalls eine cl-dichle
Substanz (G) intra-i'lagellar structure Fix. Glut. - 0s04. Vergrößerung (17 (100 X.

Abb. 7a, b. Längsschnitte durch Flagellum. Innerhalb der Hüllmembran Fortsetzung der
Rcllikula) bildet die el-diclilc Substanz ein Gitter ((i). Zwischen Zellmembran und Geißel-
hüllmembran an Kontaktstellen eine feingranuläre Substanz (*-), Fix. Glut. + OsO,. Vergrößerung

140 000 X.
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Abb. 8. Sphaeromastigote Form (Enddarm). Das Flagellum (Fl) umwindet den Zellkörper,
verläuft aber gerade. Kinetoplast scheibenförmig, verbreitert sich zur Teilung. Fix. Glut +
0s04. Vergrößerung 28 000 X.

Abb. 8a. Ausschnittvergrößerung aus Abb. 8. Gitterstruktur (G). Fix. Glut. + 0s04. Vergrößerung
48 000 X.

27 Acta Tropica 25, 4, 1968
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Abb.9. Epimastigote Form (Mitteldarm). Zellkern nach Fixierung mil Glutardialdehyd 4- 0s04.
Das Heterochromatin ist um den Nucleolus und an der Peripheric angeordnet. Die äußere
Kernmembran ist mit Ribosomen besetzt. Vergrößerung 45 000 X.

Abb. 10. Epimastigote Form {Mitteldarm). Zellkern nach Fixierung mit nur Os04. Das Nucleo-
plasma erscheint homogen. Kernporen (¦*-'). Vergrößerung 45 000 X.
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^fcfc. /i. Epimastigote Form (Enddarm), Teilungsstadium: Kinetoplasten schon getrennt: Zellkern

in Teilung, Kernmembranen bleiben bestehen. Mikrotubuli verbinden die beiden
Kernhälften (- Spindelfasern?). Fix. OsOd. Vergrößerung 51 000 X (Ausschnitt a 120 000 X).
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.-IM. /2« </. Anordnung der I)NS-/.entrals!ruktur im Kinetoplasten. Epimastigote Eormi eine
Doppelreihe (a); liei der aequalorialen Teilung liegen zwei Doppelreihen parallel übereinander

(b). Trypomastigote Form: in Blutform (c) und melacyclisclier Form (d) sind je
drei Doppelreihen ubereinandcrge.schichteL.

Abb. 12e,f. Epimastigote Form (Kultur). Aequatoriale Teilung des Kinetoplasten. Die
regelmäßige, geordnete DNS-Struktur ist an bestimmten Stellen unterbrochen (-*-) Anhäufung
einer feingranulären Substanz. Fix. Glut. + OsO„ Vergrößerung 10 000 X.
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Abb. 13. Ki>imastigote Form (Kultur). Horixonüdschnitt durch Kinetoplast, DXS-Fibrillen sind
quergesehnitten. Mehrere Fibrillen zusiiminengelagerl können eine tubuläre Struktur vor-
täusehen. Fix. Glut. - OsO,. Verßröllerung SO 000 X.

Abb.lt. Epimastigote Form (Kultur), Querteilung des Kinelopliislen. Die Seileibe ist verbreitert,
die DX.S-Zentrülstruklur ist knntinuierlieli, eingeHigerl in eine iuimrplic Matrix (Cristae

mitochondriales-"). Die zweite Geiliel wird gebildel. lip Hnsnlplattc der zentralen Geibel-
fibrillen. Pix. Glut. OsO,. Verjîrôllerung ffiî 000 X.
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Abb. IS. Epimastigote Form (Mitteldarm). Teilungsîorin mit drei Iìasalkorpern. Der Kinelo-
plasl ist verbreiten, die DNS-Slruktur durchgehend. Fix Glut. + OsO,. Vergrößerung
40 000 X.

Abb. 16. Epimastigote Form (Mitteldarm). Teilungsform mit zwei Zellkernen; die Kinetoplasten
sind noch verbunden, kurz vor der Durchschnurung quer zur Längsachse. Im Cytoplasma
sind zahlreiche Ribosomen zu Polysomen gruppiert. Fix. Glut. OsO,. Vergrößerung
28 000 X.
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.Itti. 17. Epimastigote Formen (Kullur). Aequaloriale Teilung des Kinetoplasten (parallel zur
Längsachse), ("bei- der ersten DNS-Doppelreihe wird parallel liegend, eine zweite gebildet (a).
welche sich seitwärts verlagert (b) und am Rande der Scheibe neben den ersten Kinetoplasten

gleitet ic. d. ei. Heide Kinetoplasten liegen in einer Erweiterung des Mitochondrien-
systems (Mi). Anhäufung einer l'chigranularcn Substanz am Rande der DXS-Scheibc (¦*-).
Fix. Glut. + OsO,. Vergrößerung 40 00(1 X.
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Abb. 18. Epimastigote Form (Mitteldarm). Kinetoplast verbunden mil Milocliondrienschlauch.
Cristae (Cr) und Tubuli (->-) mitochondriales. Verzweigte Tubuli des ghillen ER. Fix. OsO,.
Vergrößerung 60 000 X.

Abb. 19. Epimastigote Form (Enddarm). Vakuole begrenzt von unit membrane» gefüllt mit
kleinen Bläschen. Verzweigtes Mitochondrial)) verbunden mit dein Kinetoplasten. Fix. OsO,.
Vergrößerung 60 000 X.
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ylW). 20. Epimastigote Form (Kullur). Der Kinetoplast isl verbunden mil lainellaren oder
knäuelförmigen Mitochondriensiickchen (Mi). Fix. Glut. I OsO,. Vergrößerung 12 000 X.

Abb. 21. Epimastigote Form (Milleldarm). KineLoplasI mit auswachsendem Miloehondrien-
säckchen. Fix. Glut. + OsO,. Vergrößerung 51 000 X.
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Abb. 22. Epimastigote Form (Enddarm). Trilungsform: ein Kinetoplast mil auswachscndem
Mitochondriensäckehen (Mi.). F'ix. Glut. + OsO,. Vergrößerung 33 000 X
Abb. 23. Epimastigote Form (Mitteldarm). Teilungsiorm mil zwei Kernen und zwei gelrenntenKinetoplasten (Ki 1 und Ki2). Der neugebihlele Kineloplast (Ki2) liai bereils ein größeresnoch geschlossenes Milochondriensystem gebildet. Der alte Kinetoplast (Ki 1) steht in
Verbindung mit Miloebondrienscliläuchen (nicht in Schnil lebene). Im alleren Teil der Zeile
sind zahlreiche Einschlüsse. Fix. OsO,. VcrgrölSei-ung 16 000 X.
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.4M). 24. Epimastigote
Säckchen (Zisternen) une
(SV). Querschnitt durch den Rasa
Tubuli (->-). Fix. OsO,. Vergrößer
Abb. 25. Epimastigote Form (Enddai
chen vereinigen sich zu Sekrelvaki
Abb. 26. Epimastigote Form (Lucidami'
Polysomen. FixT Glut. +¦ OsO,. Verg
Abb. 27. Epimastigote Form (Mitteldar
durch Teilung der Zisternen?). Fix.

orm (Milleldarm). Querschnitt: Golgi-Komplex bestehend aus flachen
sehen (Vesikeln). Daneben eine Vakuole mit Sekrettröpfchen
Basalkörper im Geißelreservoir, daneben die vier Periplast-

g 10 000 X.
ex: von den Zisternen abgeschnürte Bläs-
OsO,. Vergrößerung 40 000 X.

m mit sein- langen Golgi-Zisternen. Viele
00 X.
oi-ni mit zwei Golgi-Feldern (entstanden

Vergrößerung 10 000 X.

i). Golgi-Komp
Ion (SV). F'ix.
a). Teilungsfor

rößerung 10 I

m). Teiiungs:'
Glut. L OsO,
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Abb.28. Epimastigote Form (Mitteldarm). Quersehnill: KincloplasJ verbiin
hängenden Milochondrienschlâuchen, welche einen Manici bilden. Vi
l.ysosonien (I.v) und Lipidvakuolen (I.V). Fix. OsO,. Vergrölierung s

Abb.29. Epimastigote Form (Kullur). endoplasmatische Mi
dein (Î:). Zahlreiche Ribosomen gruppiert zu Polysomen.
1(1 000 X.

uiil /usammen-
Zclleinscldussc.

dlubuli einzeln (*-) od
'ix. Olili. OsO,. Vei

¦ in Bün-
rößerung
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Abb. 30. Sphaeromastiijote l'orni (Kmh
Material und ist verbunden mit Mit
sehen Membranen sind mit Ribosome

rin), Langer MiliH'hoiidriensrblaLtch ist mit dem Kïneto-
ehundrieiisehläuehen. Kur/e Stücke von ey tu plasmati-
besetzt {-*-). Fix. OsO,. Vergrößerung 36 000 X,

Abb. 31. Sphaeromastigote Form (Knddann). Lanier Milochondrienschlauch ist mit dem Kinetoplasten

verbunden. Relativ viele und lange Cristae mitochondriales. Cytoplasmatische
Membranen mit Ribosomen (•*-), Kernmembran mît Kernporen (NIM. Fix. OsO.,. Vergrößerung
GO 000 X.
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Abb. 32.Sphaeromastigote Form (Enddarm). Der Kinetoplast liegt neben dem länglichen Zell-
ï,e™' lr.'.' «t kugellornng (wie in der Irypoinastigolen Form) und enthalt 3-1 DoppelreihenO.VS. Fix. Glut. - OsO, Vergrößerung 17 000 X.
Abb. 33. Sphaeromastigote Form (Kullur). Kinetoplast enlliall drei Doppelreihen DXS Cvlo-plasma dicht angefüllt mit Ribosomen. Die Periplast-Tubuli verlaufen parallel derZellmembran (Pe). Fix. Glut. I OsO,. Vergrößerung 17 000 X.
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Abb.34. Sphaeromastigote Form (Enddarm). KilieUiplasI kugelförmig. Cytoplasma enthüll viele
Polysomen und kleine Vakuolen, bis. Glut. OsO,. Vergrößerung 30 000 X.

Abb. 35. Sphaeromastigote Form oder junge trypomastigote Form (Enddarm). Der Kinetoplast
liegt hinter dem Zellkern. Die Geißel verläuft noch gestreckt entlang der Zelloberfläche.
Ribosomen regelmäßig und dichl gelagert im Cytoplasma. Fix. Glut. OsO,. Vergrößerung
36 000 X.
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.4*4. 36. Sphaeromastigote Form (Enddarm). l'criplnst-Tubuli liegen in unregelmäßigen
Abständen voneinander unterhalb der Zellmembran. Fix. Glut. OsO,. Vergrößerung 18 000 X.
Abb. 37. Sphaeromastigote Form (Enddarm). Der Kineloplasl isl scheibenförmig (mit einer
Doppelreihe DNS) und liegt vor dem Zellkern. Ribosomen gleichmäßig verteilt im
Cytoplasma, z.T. auch an kurzen Membranstücken des EK angelagert <-»-). Die vielen kleinen
Bläschen in der Nähe des Geillelreservoirs warden evil, durch I'inocvtose gebildet. Fix
Glut. - 0s()4. Vergrößerung 18 000 X.
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Abb. 38. Trypomastigote Form (Enddarm). Der große Kinetoplast füllt die ganze Breite der
Zellspilze aus. Er ist verbunden mit vorderen und hinteren Mitochondrien. Kurze
endoplasmatische Membranen mil llibosomen (-*-). Osininphilc Granula (]>). Fix. OsO,.
Vergrößerung 03 000 X.

2S Vela Tropica 25, 1. IOC.«
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166.39,40. Trypomastigote Formen (Fnddurni). \h-v Kinetoplast ist kugelförmig, die DNS ist
in parallele Reihen angeordnet (je nach Scindi lebcne sichtbar) und füllt den ganzen Kinetoplasten

aus. Lange Milochondricnschläuche mit reicher Innenstruklur (lange Cristae
mitochondriales) erstrecken sich Ins in das /eilende CM)). Fix. (.lui. I OsO,. Vergrößerung
Kl 000 X Call); :ìi; uno X HD.

Abb. 4L Trypomastigote Form (1

gen Mitochondrien. Osiniophile
darin i.Länglicher Zellkern. Kineloplasl verbunden util
anula >}. l'i\. ()¦.(),. VergrÖlierung :ì."i lion <.
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Abb. 42. Trypomastigote Form (Mäuseblut). Der Kinetoplast ist mit einem breiten Mitochon-
drienscbiauch verbunden, welcher eine reiche Inncnstruklur aufweist. Cristae mitochondriales

auch im Kinetoplasten (-*-). Die DXS des Kinetoplasten erscheint aufgelockert».
Membranen des LR sind mil Ribosomen besetzt. Fix. OsO,. Vergrößerung 32 000 X.
Abb. 43 und 44. Trypomastigote Formen (Mäuseblul). Golgi-Komplex aus vielen parallel
geschichteten Lamellen (Zisternen) und kleinen Bläschen. Lange cytoplasmatische Membranen
sind dicht mit Ribosomen besetzt (—rauhes ER). Mitochondrien mit langen Cristae. Fix.
OsO,. Vergrößerung 70 000 X.
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Abb.45. Trypomastigote Form (Mäuseblul). Der kugelförmige Kinetoplast cnihall 1 Doppelreihen

1)X.S-MateriaL welches nach dieser Fixierung dvn ganzen Kinetoplasten regelmäßig
ausfüllt. Ribosomen sehr dicht gelagert im Cytoplasma und an Membranen des EH (•*-). Fix.
Glut. ¦ OsO,. Vergrößerung ill 000 X.

Abb. 46. Trypomastigote Form (Mäuseblul). Kinetoplast mit drei übereinanderliegenden
Doppelreihen DNS. Viele Ribosomen einzeln im Cytoplasma und an Membranen angelagert (-*-)•
Fix. Glut. ¦ OsO,. Vergrößerung 10 000 X.


	[Bilder]

